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permifet. 3m gelbjug 1814 uub 1815 fodjt baê

SRegiment an ©eite ber Slttiirten.
©inigeë Sntereffe bietet baë SBeneljmen bee SRegi«

mente im 3afjr 1818. — SBei ber SReorganifation
beë SRegimentë im 3aïjr 1850 rourbe baêfelbe aie

1. SReiterregiment formirt. 1856 ertjtelt baê SRegi«

ment, ba fein frûtjerer ©ommanbant sprinj griebridj

jur SRegierung gelangte, ben Flamen „Seib=SDra=

goner« SRegiment".
SDen gelbjug 1866 madjte baë SRegiment im

VIII. Sltmeecorpê mit. SReidjere ©elegenfjeit jur
Sluëjeidjnung bot bemfelben ber gelbjug 1870/71.

§ier eröffnete eê feine Sttjätigfeit mit einem ge«

lungenen Ueberfaü beë Orteë ftagenau. 3Rit ber

93elagerung oon ©trafeburg beginnt für baê SRegi«

ment eine befonbere Slufgabe. Slbroedjfelnb Ijatte

baêfelbe aüein ober mit anbern Struppen beroaffs

nete 33auembaufen unb granctireucê ju jerftreuen,
SRequifitionen einjutreiben u. f. ro. Später naljm
baêfelbe an ben glânjenben Äämpfen beê Sffietber'*

fdjen ©orpê Stfjeil. — 3af)tretd)e SDeforationen

roürben in bem SRegiment für Stapferfeit unb tndj*
tige Seiftungen unb fdjöne SReitertljaten oertfjeitt.

SDaë SBudj ift anregenb gefdjrieben unb getjört

ju ber Sectûre, roeidje roir unfern ©aoaUerie«Oifi=

jieren befonbere empfefjten mödjten, ba fie einen

©inblicf in bie praftifctje Sttjätigfeit ber Ometterei im

gelbe giebt.

fêibaettûffenfdjaft.

— (gre mber S9ef udj beim Sruppen jufa mm e n«

jug.) Su ben SKaióocrn ber II. ©lolfion rocttcn roir ble

Seitungen berl(f)len tn Scrii jroei tjötjere franjöfifcbe Dffijiere
ermattet, nämlldj ble ajo?. ©eneral Sapeuoe unb SBataidon««

djef SKujac. ©et SKllltärattadje granitela)« In Sern, Jpr. Sa«

pltaln b'flign», roirb ebenfalls ben Sruppenjufammenjug befurtjen.

©eutfdjlanb wfrb burdj feinen DJtilftätattad;e Hauptmann pon

Kent »ertreten fein. Son anbern ©taaten follen bl« Jeffjt teine

bejüglicben ©efudje gefteUt worben fefn. SEBft fjoffen, bafj ble

ftemben Dffijictc »on ben unftlgcn ebenfo fametabfdjaftlidj
aufgcncminen roetben, al« biefc« bei ben unftigen ter gall ift,
roenn blcfe Im Sntereffe (tjrct eigenen Sluêbilbung fremben Srup«

penübungen belwobncn.

— (VIII. ©t »if fon.) (Sine Settalnfefjte tn italien!«

fdjet ©pradje Ifl »on bem Snfltt ftfon«ofpjlcr Hauptmann Sene«

jfa Im Serlag bei Sudjljantlung 6. ©aloioni In Söettinjona et«

fdjienen. ©Ic« tleine Südjlctn bebanbelt in populärer SEBeife

biefen nüfctldjen militärifdjcn UntetrldjtSjwcig unb tjflft, ba un»

feret Slrmee ein foldjt« Sud) fn italfenffdjet ©pradje bl«ber

fcfjltt, einem roafjren Sebürfnifj ab. Son a^rn. Dbctft SBielanb,

Jtrcf«fnpructor ber Vili. ©(»Ifion, fft bfe Slrbeit ben Dffijieren
empfoblen Worten. 3m Suefjbanbcf fann ba« Südjlein ju bem

geringen Srei« »on 3 gr. bejogen werben. 2Blr wünfdjen, bafj
ble »etblenftlldje Sltbeit gehörige Sctbtcitung finben möge.

— (Setictjtigung.) Kt. 32 ber „©djw. SK.«.Stg.*" ent«

tjält eine ßotrcfponbenj au« Safel, roeidje bfe »on $rn. Dbetft«

©iolfionät SKetlan beatbeftetc „Snptuctlon betreffenb ba« geuer«

gefedjt bet Snfantetle" befptldjt unb tie Serfon be« bermallgen
Sommanbanten bet IV. 91rmce=©i»fpon in einet Sffieife bamit
in Serbinbung bringt, blc bet Srläutcrung bebatf. — ©« belpt

bafelbft: „Slnfang« foil £etr Dberft SKetfan atlctbfng« ble Slb«

„jidjt gebabt fjaben, audj blcfe 3npruction fätnmtlidjen Dfpjieren
„bet IV. ©iolpon jtijufenben. ©odj ber fcijlge ©iolponät
„fptadj ben äBunfdj au«, baf} $eri SKetian biefe« untetlaffen
„mödjte. ©er Sitel Snftruction fdjlen ffjm nidjt angemeffen

„unb bann fanb er einige Slu«brüde im H'iberfprudj mft benen,

„wefdje ba« SReglement gegenwärtig annnnbct."
©er erfte bet angefügten ©ä|je (p ridjtig. Slud) ber britte

Ip biefe«, fo weit barin »ont Sltcl bie Siebe ip ; — woljingcgen
eS pdj im SßJeitcm weniget um w Ib erf pr ed; cnb e al« um

abweidjenbe Slue'orüde tjantclt. — Seldjt mödjte intep bei

Sffiortlaut be« jweften ©ajjc« mlfjbcutet werben.

ajetr Dbcrfl«©l»lponär £Oîcrian übergab mir im »ctftoffencn

grübfabr bte in grage peljenbe Stofdjüre, — mit bem Scbeutcn,

et gebenfe biefelbe ben Dfpjieren ber IV. ©isfpon elnjutjänbigen,
wat pd) Inbeffen — tc« Sftel« wegen, — oljne bfe SKftwitfung
ober blc Supimmung be« bamatigen ©i»iponS«Semmar,tanten —,
nidjt woljt tbun laffe.

3d) fonnte bem Sffiünfdje bc« Jprn. SKerian, tie SCertbelfung

betreffenb, nidjt golge leiften. ©ie Uebcrfajtift bc« SIBeife«

„SnPtuctlon" wat füt midj mafjgcbcnb, — infofetn aut ber«

felben aUjuleidjt pd) ©cfjlüffc jlefjcn laffen, benen nadj meinem

©afürtjalten nidjt Sorfdjub geleiftet werben batf, foden wlt mit

unferm 3nPructlon«wcfcn nidjt in eine Serwirrung geratben,

au« weldjet ein Sluêweg fdjwet jtt erfefjen. — (St fann unb c«

barf nfdjt in bet SDtadjtbcfugnlp eine« Sruppcncotnmanbantcn

Pefjen, »on pdj au« SuPructfonen bfefer ©orte fn ble a?anb

feinet Dfpjiete ju legen.

Snfolge biefer meinet Sluffaffung fpradj fdj beut £ettn Dber«

pen, — unter Setbanfung ber Slufmcrffamfeit, welaje bet IV.
©Iolpon ju fdjenfen et nfdjt mute witb, — mein ftbfjafte« Sc«

bauern au«, baft meine ©teflung mir nidjt erlaubte, an bet

Slbllefcrung ber »ortrcfflldjen Slrbeit Sljeit ju nebmen ; — te«

getnern beifügenb, bafj eine etwa« abgeän berte Ueber«

fdjrift, — fn ber Slrt betfcnlgcn be« untängft
ausgegebenen jweften Sljeil« be« ©efammtwet«
fe« (Setfudj, — ©ntwurf ober bergl.) mit ba«

Seinlidje einer abtcljnenbeit Slntwott etfpaten
würfe e.

©et erwäbnten Gottefponbcnj entne|me idj fjeutc, bap bie

Srcfcfjürc in wenigen Stimplatcn nur »orljanben. @« war fo«

mit ber ©tein bc« Slnpcpe« lefdjt ju bcfeltfgen. ©fe ©rünbe,

weldje ben ajetrn Serfaffer bewogen, ba« Serf bem Sitet ju
opfern, pnb mit nfdjt Kfaunt : id) mup nur bebauern, bap

meinen Scbcnfen, benen bie Scrtdjtlgung faum abjufptcdjen ip,
— bet guten ©adje ju Üieb' nidjt SJiedjnung getragen wetben

fonntc

Sffia fjr tp fomit, bap ber Sftel bc« ©djriftdjen«, in Ser«

blribung mit ben btfpredjenen abweidjenben Scncnnungen, mld)
In tie unangenehme Sage perfette, ben Sffiunfd) bc« £errn Dber»

pen abfdjlägfg ju befdjelben ; u nrl djti g i p e «, wenn gefagt

witb, bie Scrtfjeitung fei auf meinen Sffiunfd) unterblieben. 3d)

babe blc SKitwlrfung bei bet SSertfjeilung abgcfeljnt unb bem

ajertn Serfaffet meine ©tünte Ijfefûr mftgetfjetlt, — efnen SBunfd)

fjabe idj nidjt geäupert.

©fe „©<bw. SK.«3tg." bringt am ©djluffc ber befprodjenen

Sorrcfponbenj bfe Slnmerfung, bap füt Setöffctttlidjung bet »cr«

blcnpootlen Sltbeit geforgt fcl. fiebtjaft begtüpe idj biefen ©nt«

fdjlup bet »crebri. SRctactton : ©te Sfrbeit wirb baburdj nidjt
allein ©fgentfjum ber Dfpjiere ber IV. ©iolpon, — pe witb

©emefngut auer betfcnlgcn wetben, weldje tie ,,©djw. SK.«3tg."

Ijalten unb Icfcn. K.
Slnmerfung. (St möge un« geftattet fein, biefet Setfdjti«

gung einige Sffiorte beijufügen. — ©o feljr wit bie ©rünbe

würbigen, weldje ben Jetzigen Sfjef bet IV. ©(»Ipon ju feinem

Sctfjaltcn fn bcfptoäjenci Slngelccjenljelt »eranlapt baben, fo

glauben wfr bodj, bap jum Sbeil aucb eine anbete Sluffaffung

nfdjt ganj ber Scgtünbung entbcfjrcn bürfte.

Sn ber eibg. Slrmce ¦befteljt bi« jefjt übet ben »ou apro. DbcrP
SKetlan bebanbeltenwfdjtigen©egenpanb: ,,©a« grucrgefcdjf", feine

3nPructlon. Sine foldjc fjatte au« biefem ©lunb einem SKan»

gel abgebolfen unb wäre auf jeben gafl nidjt (wie biefe« bei

anbern âtjnlldjen fdjon gefetjetjen tp) mit Èeflcfjcnteti Sorfdjriftcn
fn Sffilbetfptud) geratfjen.

©Inen Kadjtfjcfl füt ba« 3nPructlon«wefcn bätte nadj unferem

©afürtjalten bfe 3nPruction nfdjt gefjabt. ©anj rldjtig mag

— 29S -
vermißt. Im Feldzug 1814 und 1815 focht das

Regiment an Seite der Alliirten.
Einiges Interesse bietet das Benehmen des

Regiments im Jahr 1818. — Bei der Reorganisation
des Regiments im Jahr 1850 wurde dasselbe als
1. Reiterregiment formirt. 1856 erhielt das Regiment,

da scin früherer Commandant Prinz Friedrich

zur Negierung gelangte, den Namen
«Leib-Dragoner-Regiment".

Den Feldzng 1866 machte das Regiment im

VIII. Armeecorps mit. Reichere Gelegenheit zur
Auszeichnung bot demselben der Feldzug 1870/71.
Hier eröffnete es seine Thätigkeit mit einem

gelungenen Ueberfall des Ortes Hagenau. Mit der

Belagerung von Straßburg beginnt für das Regiment

eine besondere Aufgabe. Abwechselnd hatte

dasselbe allein oder mit andcrn Truppen bewaffnete

Bauernhaufen und Franctireurs zu zerstreuen,

Requisitionen einzutreiben u. s, w. Später nahm

dasselbe an den glänzenden Kämpfen des Werder'schen

Corps Theil. — Zahlreiche Dekorationen
wurden in dem Regiment für Tapferkeit und tüchtige

Leistungen und fchöne Neiterthaten vertheilt.
Das Buch ist anregend geschrieben und gehört

zu der Lectüre, welche wir unsern Cavallerie-Offi-
zieren besonders empfehlen möchten, da sie einen

Einblick in die praktische Thätigkeit der Reiterei im

Felde giebt.

Eidgenossenschaft.

— (Fre mder Besuch betm Truppenzusammenzug.)
Zu den Manövern dcr II. Division «erden wie die

Zeitungen berichten in Bern zwei höhere französische Offiziere
crwartct, nämlich die HH. General Lavcuve und BataillonSchef

Muzac. Der Militärattachö Frankreichs in Bern, Hr. Cer-

pitain d'Äigny, wird ebenfalls den Truppcnzusiimmenzug besuchen,

Deutschland wird durch seinen Militärattachö Hauptmann von

Rent vertreten sctn. Bon andern Staaten sollen bis jetzt keine

bezüglichen Gesuche gestellt worden sein. Wir hoffen, daß die

frcmden Ofsizicrc »on dcn unsrigen cbcnso kameradschaftlich

aufgenommen werden, als dieses bei den unsrigen dcr Fall ist,

wenn dicse im Interesse ihrer eigenen Ausbildung fremden

Truppenübungen beiwohnen.

— (VIII. Diviston.) Eine Terrainlehre in italienischer

Sprache ist von dem Jnsirr ktionSofsizlcr Hauptmann Venezia

im Verlag der Buchhandlung C. Salvivni in Bellinzona
erschienen. Dies kleine Büchlein behandelt in populärer Weise

diesen nützlichen militärischen UnterrtchtSzweig und hilft, da

unscrcr Armee «in solches Buch in italienischer Sprache bisher

fehlte, einem wahren Bedürfniß ab. Von Hrn. Oberst Wieland,
Kreisinstructor der VIII. Diviston, ist die Arbelt den Ofsizieren
empfohlen worden. Im Buchhandel kann das Büchlein zu dem

geringen Preis von 3 Fr. bezogen werden. Wir wünschen, daß

die verdienstliche Arbeit gehörige Verbreitung sindcn möge.

— (Berichtigung.) Nr. 32 der .Schw. M.-Ztg."
enthält eine Correfpondenz aus Basel, welche die »on Hrn. Oberst-

Divisionär Merian bearbeitete „Instruction betreffend das Feuergefecht

der Infanterie" bespricht und die Person des dermaligen
Commandanten dcr IV. Armcc-Dtvistvn in cincr Wcise damit
in Verbindung bringt, die der Erläuterung bedarf. — ES heißt

daselbst: „Anfangs soll Herr Oberst Merian allerdings die Ab-
,sicht gehabt haben, auch diese Instruction sämmtlichen Ofsizieren
»der IV. Division zuzusenden. Doch der jetzige Divisionär
„sprach de» Wunsch auê, daß Herr Mertan dtese« unterlassen

„möchte. Der Titel Instruction schien thm ntcht angemessen

„und dann fand er einige Ausdrücke im Widerspruch mit denen,

„welche daS Reglement gegenwärtig anwendet."

Der erste der angeführten Sätze ist richtig. Auch der dritte

1st dieses, so weit darin vom Titel die Rede ist; — wohingegen

eS sich im Weiieru weniger um widersprechende als um

abweichende Ausdrücke handelt. — Leicht möchte indeß der

Wortlaut des zweiten Satzes mißdeutet wcrdcn.

Herr Oberst-Divisionär Merian übergab mir im ver fle ssene»

Frühjahr die in Frage flchendc Broschüre, — mtt dem Bedeuten,

er gedenke dieselbe den Ofsizieren dcr IV. Division einzuhändigen,

waö sich indessen — de« Titels wegen, — ohne die Miiwtrkung
oder die Zustimmung des damaligen DivisivnS-Couimandantcn —,
nicht wohl thun lasse.

Ich konnte dcm Wunsche des Hrn. Merian, die Vertheilung
betreffend, nicht Folge leisten. Die Uebcrschris, dcê Werke«

.Instruction" war sür mich maßgebend, — insofern aus

derselben allzuleicht sich Schlüsse ziehen lasscn, denen nach meinem

Dafürhalten nicht Vorschub geleistet wcrdcn dars, sollcn wir mit

unserm Jnstructtonswcscn nicht in cine Verwirrung gerathen,

auS welcher cin Auêweg schwer zu ersehen. — Es kann und cê

darf ntcht in der Machtbcfugniß etncS Truppencoinmandanten

stehe», von sich aus Instructionen dieser Sorte in die Hand

seiner Ofsiziere zu lege».

Infolge dieser meiner Auffassung sprach ich dem Herrn Obersten,

— unter Verdankung dcr Aufmcrksamkeit, welche der IV.
Division zu schenken er ntcht müde wird, — mcin lebhaftes

Bedauern auS, daß metne Stcllung mir nicht erlaubte, an der

Ablieferung der vortrefflichen Arbcit Thcil zu nehmen; — des

Fernern beifügend, daß eine etwas abgeänderte
Ueberschrift, — tn der Art derjenigen des unlängst
ausgegebenen zweiten Theils des Gesammtwer«
keS (Versuch, — Entwurf oder dergl.) mir das
Peinliche einer ablehnenden Antwort ersparen
würd e.

Der erwähnten Correfpondenz entnehme ich heute, daß die

Brcschürc tn wenigen Er,mplarcn nur vorhanden. Es war
somit dcr Stein des Anstoßes leicht zu beseitigen. Die Gründe,

wclche den Herrn Verfasser bewogen, das Werk dcm Titel zu

opfern, sind mir nicht b.kannt: ich muß nur bedauern, daß

meinen Bedenken, dcnen die Berechtigung kaum abzusprechen tst,

— der guten Sache zu Lieb' nicht Rechnung getragen werden

konntc!

W a hr tst somit, daß der Titel dcê Schriftchens, in
Verbindung mit den besprochenen abweichenden Benennungen, mich

tn die unangenehme Lage versetzte, den Wunsch des Herrn Ober»

sten abschlägig zu bescheiden; u nri chti g t st e S, wcnn gcsagt

wtrd, dte Vcriheilung sei auf meinen Wunsch unterblieben. Ich
habe die Milwirkung bei dcr Vertheilung abgelehnt und dem

Herrn Verfasser meine Gründe hicfür mitgetheilt, — einen Wunsch

habe ich nicht geäußert.

Die „Schw. M.-Ztg/' bringt am Schlüsse der besprochenen

Correfpondenz die Anmerkung, daß für Veröffentlichung dcr

verdienstvollen Arbeit gcscrgt sci. Lebhast begrüße ich diesen

Entschluß der vcrehrl. Redaction: Die Arbcit wird dadurch nicht

allein Eigenthum der Ofsiziere der IV. Division, — sie wird

Gemeingut aller dcrjenigen werdcn, welche die „Schw. M.-Ztg."
halten und lcscn. X.

Anmerkung. Es möge uns gestattet sein, dicscr Bericht!»

gung einige Worte beizufügen. — So sehr wir die Gründe

würdigen, welche den jetzigen Chef dcr IV. Division zu scincm

Verhalten in besprochener Angelegenheit veranlaßt haben, so

glauben wir doch, daß zum Thcil auch eine andcrc Auffassung

ntcht ganz der Begründung entbehren dürfte.

Jn dcr ctdg. Armce besteht bis jetzt über den von Hrn. Oberst

Merian behandelten wichtigen Gegenstand: „Das Feuergefecht", keine

Instruction. Einc solche hätte aus diesem Grund einem Mangcl

abgcholfcn und wäre auf jeden Fall nicht (wie dieses bei

andern ähnlichen schon geschehen ist) mit bestehenden Vorschriftcn
in Widerspruch gerathen.

Etnen Nachtheil sür das JnstructionSwesen hätte nach unserem

Dasürhalten die Instruction nicht gehabt. Ganz richtig mag
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ble Slnpdjt fefn, bap ein anberer Sltct af« „3nPruftlon" jt»cd=

mäplgcr gcwäljlt gewefen wäre. Un« fjättc j. S. „Sinleitung

jur Serwcrtbting tc« Snfantcricfaicr« fm ©efedjt" u. bgl. an«

gimeffenet gcfdjicnen.
SBtr »Cifcnnen audj ten Sfficritj ber ©rünbe nidjt, ble ben Jptn.

© »Ifionàt abbaiteli mufjicn, blc Scttljeilung ber Srofcbüre »or«

junebmen. <Dic leitete Ijälte baburd) gewiffermaffen ben SlnRtid)
einer blcnplldjcn Sotfdjtlft erhalten, ©odj §t. CbcrP SKerian

fjanbeltc fclncrfcit« wfeber ganj taftoolf, wenn er blc Srofdjüre
nidjt felbp, fonbern turd) feinen Kadjfolgcr im äommanbo »cr«

tljetlcn laffen wollte unb nodj meljr, bap et blc Scrftnbung ganj
mitcrlicp al« biefer fein Slnfndjcn ablctjnte.

Sluftidjiig freut i« un«, bap ber Sfjef ber IV. ©lofpon ber

Slrbcft bc« £rn. Dberp SKetfan feine »oüe Slnetfennung jcUt,
unb tic Sciöpcnttid'ung bcrfclbtn In unferem Statte, bie mitt«
Icrroeile bereit« pattgefunben bat, fn »otlpcm SKape blttigt.

¦Jicpen wir, tap eine« Sage« unfere tjofjen Scbötben pd) er«

Innern, bap ber #crr Serfaffer ber erwähnten ânflrurticn, ein

burd) feltenc millläiifdjc unb wfffcnfdjafltfdjc Äenntniffe nuêgejeldj«
netet Dfpjfcr, In unferem ©eneraipab bel Sebanblung mandjer
wfdjtigcn grage tem Sanb unb tet Sltmce nodj blc nüglfdjPen
©icnpc Iciflr» fönnte <£). SR.

— VI. ©(»ifien. (©Ic © efeeb teübung an bet
Äempt.) ©er Sffifcberbolungêcut« be« 22. SReglment« fdjlofj
mit einem Slu«mar|di, ber ben 2. unb 3. Septembet »on 3ürld)
übet Stangen, 30f.au unb Sfficiplfngcn Pattfant. 3u bem Slu««

tnatfaj unb bem SKanôsct, weldje« bamit »etbunben werben foüte,

waren ba« VI. Sdjügenbataltton, 2 Satterien unb 1 ©ragoner«
©djwabron befgetogen.

©er 2. September wat einer SKarfttjübung in ble ©leflungen,
tic »on ben teiben Çpartcfctt eingenommen werben fodten, ge»

wiebmet. Sffiofjlgeorbnet unb rafd) würben bie SKarfdjjiele cr«

reidjt.
Slbenb« würben Sorpopen bejogen.
©« war ein Dft- unb ein SffiePcorp« gebilbet. — ©a« DP>

corpo war Dcfcbllgt oon bem £rn. STicglmentä-Sommanbanten

Oberftlt. ©fdjet. ©a<?felbc bepanb au« 2 Sataittonctt bt« 22.3nft-
SRegiment« (ben SataiUonen t>4 unb 66, erfterets oon bem SKajor
SRecfct, leftcre« »om SKajor (Sfdjer commanbfrt), bann bem

VI. ©djügcnbataltton (SKajor Kabljo'j), einer Satterle (Jpaupt«

mann SKüller) unb 1 3ug ©tagoner. ©tn 2. Slbenb« Panb

baSDilcorp« bei SBciplfngcn unb war fjfer unb in ben umgeben«
ben Oufdjaftcn in Serei'fdjaftelcfalen untergebraebt. — ©a«

©djügcnbataltton bejog bfe Sorpopen.
©a« Sïcpcorp«, »on SKajor Jclnclfmann commanbitl, bepanb

au« beni Sataitton 65 (bt« 22. SRegiment«) fetnet 1 Satterie
(Hauptmann Sublet) unb 2 3ügcn Sragonct.

©a« Sffiipcorp« fantonnltte In Dber« unb Unterftlnau unb

batte einen Sbeil faner Äräfte jur ©Idjerung gegen Slgajat »or.
gefdjobcn. — Sorpopcncommanbant wat Hauptmann SataiUon««

abjulant Sffilpf.

Slbenb« burcbuäptc ein Prömcnbct Siegen ble bclbctfcitlgen
Sorpopen bl« auf blc A)aut.

©ic Slufgabe für ben folgenben Sag war: ba« SfficRcorpS gebt
über tic Äcmpt unb greift SKorgm« 7 Ubr bie Sorpopen be«

DPcoip« an, brängt pe -jutücf unb whb bann burd) bie berbei«

fommenten Scrpätfungcn in ble SteUung ftinter bei Äcmpt
jurüdäewcrfcn. Dladj Scrtbeloigung betfelben jtcfjt pd) biefeä

Sotp« fed)t<nb gegen Sßangen unb ©übenbotf jurüd.
©er crbaltcnen Sfficifung gernäp fegte pd) SKajor Älnblimann

am 3. fruii mit ber Snfanterie unb ber Saoatfcrie fn SKarfdj.

©ie SlrtiUerie, weldje bel ber befannten Sefdjaffenbelt bc« Ijüg«

Haften unb »felfadj mit Sffialb betedten Serrain« feine Serwen«

bung pnben fonnte, blieb auf ben #öben, welcbe Pdj am linfen

Ufer ter .Kempt crljebcn, jurüf, berett blc eigenen Stuppen im

gatt eine« SRürfjugc« aufjunebmen unb ibte tüdgängige Scwe«

gung ju teden.

Stuf ber jpöbe bc« gropen ©cfjöfte« Staajal piep ble Sorbut
jiemlid) unerwartet auf bie bier gut uns »erbedt aufaeftcHten

©djügcn. ©et ©l«poption gernäp, jogen pdj biefe wofjt geotb«

net unb ble Sottbelle be« Soben« gut benügenb, jutüd.

©odj bale wcdjfelten ble Koflcn. ©a« SffiePcorp« brad) nadj

unb nadj ba« ©efedjt ab unb bejog eine neue u. jw. fcljt »ot»

Mjeflbaft gelegene SteUung auf ben pöbelt tjinter 3Unau. ©ie
SlrtiUerie be« SffiePcorp« befdjop blc au« ben Sffiältern bebott«

djlrentcn Solonnen bc« geinbe«.

©a« ©djügcnbataltton folgte bem »eldjenben ©egner bl« auf
tic gcgenübetllcgcnben ajöben unb wart-te Ijier ble nadjrüdenben

SerPä"fangen ab. @« bauerte einige 3clt fi« blcfe anfamen.
©et Sormarfdj tet SlrtiUerie würbe befonber« burd) fdjwierlge

Sffialtwcfjc »crjögert, bie pe, um möglicbP lange gecedt ju bici«

ben unb un&cmeift in ibre SteUung ju gelangen, gewäblt
batte.

Scljt fdjön fegte ble Sattetie bc« £tn. Hauptmann SKüUcr

bef tcmSeilaffcn te« Sffiatbe« bfe legte ©Ircdc im ©alopp jurüd,
fegte pd) in einem Slugcnblid in Sattetie unb eröffnete au« gut
gcwäljltcr ©teUung ba« geuer.

SRadj witffamet Sotbeteitung begann bet Slngtlff auf bfe gegen«

übetlicgenben |>öbcn. — ©fc gcuctlinlc wat butd) ba« ©djügen«
bafaitton gebilbet, weldje«, wo c« gebedt gcfdjcbcn fonnte, jelt«

weife ble Untcrpügungen »orjog, um burd) ©aloen ba« geuer

ju oerPärfcn. ©Ie gübrung blcfc« SataiUon«, fowie eie ber

einjelnen Sompagnien berfelben, liep wenig ju wünfdjen übrig.
ipinter bem StialUcuttrejfen panb ba« SataiUon 66 in Som«

pagniccolonncnllnle, einer im gegebenen gal! fefjt angemeffenen

gotmation.
©a« SataiUon 64 wat gebedt aufgefteUt unb bitbete bie

SReferoe.

(©cfjlup folgt.)

SÜriClj. (©ie Sffiinfcftfeeptftung) bat »cn ©eite bet

©rben tc« »ctPorbcncn Kationalratb« Jr)rn. glerj eine ©djcnlung
»on 5000 granfen erfjaften. SKöge ba« patrlotlfdje Seifpfel

Kadjabmung pnben.

2rufjf>cujufamuten*jug ber II. 2>ibtfion 1878.

©imTtonoliefeljt SKr. 1.

Dfpjfere, Untcrofpjicre unb ©olbaten 1

3br ftlb berufen, unter meinen SBefefjlen ben Stuppenjufam«

menjug »on 1878 mltjumadjen, »erbunben mit mfbrtägigtm gelb«

blenp unb untet SKItroirtuug »on Sruppen ber III. ©Iolpon.
Sffiir fegen fomit bie Kelbe bet legte« 3abt buraj blc V. ©I«

»Ipon begonnenen Uebungen fort, ©etnäp ber SKIIItärorgani«

fation »on 1874 bat jäbrlid) In einer bet adjt ©l»iponen efn

Sruppenjufammenjug pattjupnbcn.

3n golge be« UcbcrgangôPatium«, in weldjem ftd) unfere

Organifation nodj bcpnbct, wirb blefer Sruppenjufammenjug ab«

gcfjalteti werben, obne bap bie II. ©Iolpon blc regclmäplge Serie

»on Kealmcnt«« unb Srtgabc=Sorübunaen burdjgeniadjt bat«

©Icfer Umpanb maebt unfere Slufgabe um fo fdjwicrigcr, adeln

fte fp gud) eine Stöbe bc« fjof;en Sertrauen« bc« Sunte«ratbc«

in unfere Äenntniffe unb unfern ©ifer.

3d) tjope, bap wit tm« biefc« Sertrauen« würbig jeigen unb

bap wir unfere Slnffrengungcn »ertoppefn werben, um baêfelbe

(n »oUpänblgct Sffieife ju rechtfertigen. Sffiir werben ju biefem

Scbufc jeben Slugcnblid bet »erljältnipinäplg furj bemeffenen 3n«

PructtcnSjctt jum bepen Kugen jlcljen muffen.

3d) babe nfdjt notljwenbig, ©ud) SKannsjudjt unb gute Stame-

tabfdjaft mit ben Sruppen bet britten ©(»tffon ju empfeblen;

idj bin »crpdjcrt, bap bfefe Sugenben nationale Srabitlonen finb

unb feinem ©oltaten fetjlen wetben, fobalb cr in ben ©fenp tritt.
Screitet ©ud) »or, mit ©cbult unb SKutb blc Slnprengungen,

©ntbeljrungcn unb Sffilberwärtigfelten groper SKanÖBcrtage ju et«

ttagen; e« pnb tic« feine Sarabe--SKauö»er, fonbern üebren unb

Serfudje für Sitte, unb »on SKandjen werben pe batte Dpfet

»ctlangen.

Setcltct ©ud) »ot auf blcfe Dpfet, auf biefe Slnprcngungen,

benn nur burd) Küdjternbeit, Seobadjtung ber Sefeble unb ®e»

funbfjeltêreactn, unb butd) ben fepen SffilUen, Sides wobl unb gut

ju madjen, wirb e« möglidj fein, ©udj auf ble ajöbe bet SBpfdjten

ju «beben, bie ba« Satetlanb tnögttdjetwelfc eine« Sage« »on

©udj fotbetn wirb.
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die Ansicht sein, daß ein anderer Titel al« „Instruktion" zweck-

mäßiger gemahlt gewesen wäre. N»S hätte z. V. „Anleitung
znr Verwerthung des Infanterie''',ner« im Gcfccht" u. dgl.
angemessener geschienen.

Wtr vcikcnncn auch dcn Wcnl, dcr Gründe ntcht, die dcn Hrn.
D visionär abhalten mußicn, dte Vcrthcilung dcr Broschüre
vorzunehmen, Dic letztere halte dadurch gcmtsscrmasscn dcn Anstrich
einer dicnstlichen Vorschrift erhalten. Doch Hr. Oberst Merlau
handelic seinerseits wieder ganz taktvoll, wenn er die Broschüre
nicht sclbst, senken, durch srinen Nachfolger im Commando
»ertheilen lassen wolltc und „och mehr, daß cr die Versendung ganz
unterließ als dieser sein Ansuchen ablehnte.

Aufrichtig freut eê uns, daß der Chef der IV. Division der

Arbcit des Hrn. Oberst Merlan seine »olle Aneikennung zoll,,
und dtc Vciöffciitlichuug derselben ln unserem Blatte, dic
mittlerweile bereits stattgcfundcn hat, tn vollstem Maße billigt.

Hessen wir, daß eines Tages unsere hohcn Behörden sich

erinncrn, daß der Hcrr Vcrfasscr der erwähnten Instruction, etn

durch seltene militärische und wisscnschaftlichc Kenntnisse ausgezeichneter

Ofsizicr, tn unferem Gcneralstab bet Bchandlung mancher
wichtigen Fragc dem Land und der Armee noch die nützlichsten
Dicnstc leisten ko ,nte D. R.

— VI. Division. (Dic GcfccktSübung an dcr
Kempt.) Der Wiederholungêeurê des 22. Regiments schloß

mit cinem AuSmarsed, der dcn 2. und 3. Scptcmbcr von Zürich
über Wangen, Jllnan und Weißlingen stattfand. Zu dcm
Auêmarsch und dcm Manövcr, wclchcs damit verbunden werden solltc,

waren das VI. SchützenbatatUon, 2 Batterien und 1 Dragoner-
Schwadron beigczogcn.

Der 2. September war einer Marschübung in die Stellungen,
die von den beiden Parteien eingenommen werdcn sollten, ge-
wietmct. Wohlgeordnet und rasch wurdcn die Marschziele
erreicht.

Abends wurden Vorposten bczogcn.

Es war ein Ost- uud ei» WestcorpS gebildet. — Das
OstcorpS war befehligt «on dem Hrn. Regiments-Commandanten
Obcrstlt. Escher. Dassclbc bcstand aus 2 Bataillonc» dcS 22. Inst,.
Negimcnis (den Bataillonen e>1 und 66, ersteres von dem Major
Necscr, letzteres vom Major Escher commandirt), dann dcm

VI. Schützenbataillon (Major Nabhoiz), einer Battcrie (Hauptmann

Müller) und 1 Zug Dragoncr. Den 2. Abend« stand

daS O!lcorps bet Weißlingen und war hier und in den umgebenden

Orischaften in BereilschaftSlckalen untergebracht. — DaS

Schützcnbalaillon bezog die Vorposten,
Da« WestcorpS, »on Major Kindlimann commandirt, bestand

aus dcn, Bataillon 65 (des 22, Rcgimcnts) ferner 1 Batterie
(Hauptmann Bühler) und 2 Zügcn Dragoner.

DaS WestcorpS kantonnirte tn Ober- und Unterillnau und

hatte cinen Thetl siiner Kräftc znr Sicherung gegen Agaza!
vorgeschoben. — Vorpostencommandant mar Hauptmann Bataillonsadjutant

Wtpf.
Abends durchnäßte ctn strömender Regen die bcidclscitigcn

Vorposten bis auf dic Haut.
Dic Aufgabe für dcn folgenden Tag war: das WestcorpS gcht

über cic Kempt und greift Morgans 7 Ubr die Vorposten des

OstcorpS an, drängt sie zurück «nd wird dann durch die

herbeikommenden Verstärkungen in die Stellung hinter der Kcmpt
zurückgeworfen. Nach Vertheidigung derselben zicht sich dieses

Corps fecht'iid gcgen Wangen und Dübendors zurück.

Der crhaltcncn Weisung gemäß setzte sich Major Kindlimonn
am 3. früh mit dcr Jnfantcrie und dcr Cavallerie in Marsch.

Die Artillerie, wclche bei dcr bekannten Beschaffenheit des

hügligsten und vielfach mit Wald bedeckten Terrains kcinc Verwendung

sindcn konnte, blieb auf den Höben, welchc sich am linke»

User rcr Kcmpt erheben, zurük, berett dic eigenen Trnppen im

Fall eines Rückzuges aufzunehmen »nd ihrc rückgängige Bewegung

zu decke»,

Auf der Höhe des großen Gehöftes Aqazal stieß die Vorhut
ziemlich unerwartet auf die hier gut und verdeckt aufgestclltcn

Schützcn. Der Disposition gemäß, zogen sich diese wohl geordnet

und die Vortheile des Bodens gut benutzend, zurück.

Dcch bald wechselten die Rollen. DaS WestcorpS brach nach

und nach das Gefecht ab und bezog cine urne u. zw. schr

vortheilhaft gclegcne Stellung auf den Höhe» hinter Jllnau. Die
Artillerie de« WestcorpS beschoß die aus den Wäldern debou-

chirenrcn Colonnen dc« Fcindes.

DaS Schützcnbataillon solgte dcm »eichenden Gcgncr bis auf
die gcgenüberlicgcnden Höhen und wart'Ie htcr die nachrückenden

VcrstZ'kungrn ab. ES dauerte einige Zcit bis diese ankamen.

Der Pcnncnsch der Artillerie wurde besonders durch schwierige

Waldwege verzögert, die sie, um möglichst lange gereckt zu bleiben

und unbemerkt tn ihre Stellung zu gelangen, gewählt
hatte.

Sehr schön legte die Batterie dcS Hrn. Hauptmann Müller
bci tcm Veilasscn des Waldes die letzte Strcckc tm Galopp zurück,

setzte sich in cincm Augenblick in Battcrie und eröffnete aus gut
gewählter Stellung das Fcuer.

Nach wirksamcrVorbereitung begann der Angriff aufdic
gegenüberliegenden Höhen. — Die Fcuerlinie war durch da« SchützenbatatUon

gcbildct, wclchcs, wo cs gcdcckt gcschchcn konnte,
zeitweise die Unterstützungen vorzog, um durch Salven daS Fcuer

zu verstärken. Die Führung diese« Bataillon«, sowie die der

einzelnen Compagnien derselben, ließ wenig zu wünschen übrig.
Hinter dcm Tiraillcurtreffcn stand da« Bataillvn 66 in Com-

pagniecolcnnenlinie, einer im gegebenen Fall sehr angemessenen

Formation.
Da« Bataillon 64 war gedeckt ausgestellt und bildete die

Reserve.

(Schluß folgt.)

Zürich. (Die Winkelriedstistung) hat »on Seite der

Erben des »erstorbenen Nattonalraths Hrn. Fterz einc Schcnkung

von S000 Franken erhalten. Möge das patriotische Beispiel

Nachahmung sindcn.

Truppenzusammenzug dcr II. Division 1878.

Divisionsbefehl Nr. 1.

Offlzierc, Untcrofsizicrc und Soldaten I

Ihr seid berufen, unter meinen Befehlen dcn Truppenzusammenzug

»on 1873 milzumzchen, verbunden mit mehrtägigem

Felddienst und unter Mitwirkung vvn Truppen der III. Division.
Wir setzen somit die Reihe der letztes Jahr durch die V.

Division brgonncncn Uebungen fort. Gemäß der Mttltärorgani-
sation vcn 1874 hat jährlich in einer dcr acht Divisionen etn

Truppenzusammenzug stattzufinden.

Jn Folge des UebergarigöstadiumS, in welchem sich unsere

Orga„isati°„ noch befindet, wtrd dicscr Truppenzusammenzug

abgehalten werden, ohne daß die II, Division die regelmäßige Serie

von Regiments- und Brigade-Vorübungen durchgemacht hat.

Dieser Umstand macht unsere Aufgabe um so schwieriger, allein

sie ist quch eine Probe de« hohen Vertrauens deê BnndeSratheS

in unsere Kenntntsse und unsern Eifer.

Ich hoffe, daß wir »ns dieses Vertrauens würdig zeigen und

daß wir unsere Anstrengungen verdoppeln wcrdc», um dasselbe

in vollständiger Wcise zu rechtfertigen. Wir mcrdcn zu diesem

Behufe jeden Augenblick dcr vcrhäliiitßmäßig kurz bcmcsscncn

Jnstructionszeit zum bcsten Nutzcn ziehen müsscn.

Ich habe nicht nothwendig, Euch Mannszucht und gute

Kameradschaft mit den Truppen der dritten Division zu empfehlen;

ich bin versichert, daß diese Tugenden nationale Traditionen sind

und keinem Soldaten fehlen wcrden, sobald cr in dcn Dienst tritt.
Bereitet Euch vor, mit Gcduld und Muth dtc Anstrengungen,

Entbehrungen und Widerwärtigkeiten großer Manövertage zu

ertragen; eS sind die« keine Parade-Manöver, svndern Lehren und

Versuche sür Alle, und »on Manchen werde» sie harte Opfer

»erlangen.

Bereitet Euch vor auf dicsc Opfcr, auf diese Anstrengungen,

dcnn nur durch Nüchternheit, Beobachtung dcr Bcfehle und Gc-

sundhettsregeln, und durch den festen Willen, Alles wohl und gut

zu machen, wtrd eê möglich sein, Euch auf die Höhe der Pflichten

zu erheben, die das Vaterland möglicherweise eine« Tage« »on

Euch fordern wird.
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Itcbcrjeugt, bap blcfc ©rmatjnungen nidjt otjne SffilcbcrbaU

bleiben werten, beipe idj ©udj wlUfonimen unter beni eibg.

Sanncr.

greiburg, September 1878.
©cr ©roiponär:

Secomte.

•Soge^liefeljl SKr. 5.

Sotfdjtiften fût bie Serwaltung.
A. SKittbellttng be« ©ffecttp« bet Sotp«.

©ie SommiffariatSmuPerung gefdjiebt für alii Sruppen am

©fntritt«lagc (b. b- für ble 3nfantcrle ben 4. ©eptember) burcb

blc betreffenben Duartfetmefpcr; bfe Sommanbanten werben Drt
unb ©tunbe berfelben bejeidjnen.

©ie Diiarticrmeipcr werben ©orge tragen, bap ber fumnarlfdjc
©tat bc« ©ffectio« unfcblbat ben 5. September früb bent 351'

»lpon«frlcg«commiffär übergeben witb. (Sine 2fu«nafjme Ijleroon

ju madjen tp ten Sruppen ber Saoattctle unb be« Srain« ge«

Paltet, btc fpäter in SDienft treten.) ©et ©tat fod »on clmm

burdj ben ©eneralbefefjl »otgefdjriebencn Sableau be« ©ffectio«

begleitet fein.
B. Sf erbeabf djägu ng.

©le ©In« unb Slbfdjägung ber Sferbe pnbet Patt nadj ben

§§ 61—66 be« Serroaltung«reglementc«.

Sie wirb burdj bte »om Dbetpfctbarjt ernannte SaratfonS«

commifpon »orgenommen unb burd) ben ©loiponêpfcrbarjt gc«

leitet. 3n ben Drtfdjaften, wo feine Saratlon«comut!fponen tri«

ptren, wirb ber ©ioipon«pferbarjt anbere ©rpcrlen ernennen.

Set ber Slbfdjägung baben bie Serwaltung«ofpjlcre jum Sot«

au« bfe gotmularlen au«jufütten unb alle tm @infdjägung«vroto«

fett angcfüfjrtcn gebiet ju »ttjcfdjncu, ebenfo ba« Signalement
unb bie ©djagungêfumme, bamit bie Slbfdjägung In fürjeftet Seit

»ot ftcb, gefjen fann.
C. Sffi o l) n u n g e n.

©le Sruppen unb Sfetbe werben untergebracht :

a. 3n ben Äantonnement«.

b. Sn ben Sioouaf« ober Sagern.

e. Sef ben Sürgern.
Untet Äantonnement« pnb alle geräumigen Sofalftäten »er=

panben, wte Säle, SKagajfne, ©tfjcunen, Äfrdjcn u. f. w., ble

»ot Sttfljug unb geudjtlgfcit ©ebug bfeten.

©Ie Stuppen unb blc Sompagnleofpjltte foUen fn atten gäUen

bafclbp untetgebradjt werben unb ftnb nut au«nabm«welfc bei

ben Sürgern tinjuquartteren.
Dtjne fpcjlette ©rmädjtlgung bc« ©lofftonät« unb be« Dbet«

trlcgêcommlffarlat« foli ben Sürgern für ble ©inquartlerung ber

Sruppen unb ber Dfpjfere wäbtenb tet Sorcurfe fcfnetlef ©nt»

fdjäbigung bewlttfgt werben.

©te ©emeinben baben unentgcltlfdj ju liefern :

1) ©Ic Duartlete füt bfe Dfpjiete.
2) ©fe Süteaur, Äüdjenlofalltäten, Sffiadj« unb Slrtepiofale,

Äranfen« unb Slrbcitctfäle.

3) ©le im Äantonnement notfjweiiblgen Solate unb ©tal«

Jungen.

4) ©ie Sarfpläge.

5) ©fe ©rerjfcrpläge für bfe Sorcurfe, bie KegimenUübungen
inbegriffen.

6) ©ie Scteudjtung aUct Sofafe.

7) ©a« ©ttob füt bie Stattungen, nadj SKapgabe »on 4 Äilo«

pet Sferb unb pet Sag gegen Uebetlaffung bc« ©ünger«.
gut blcfc Seipungcn pnb feine ©utfdjefne au«juPcUen.
©fe ©emeinben fjaben auperbem für bfe Äantonnemente ba«

©trob ju tiefem unb jwat IO Äilo« pet SKann füt ble fünf
erpen Sage unb im gaUc eine« langem Slufcntfjalt«, jeben Sag

2>/2 Äilo« pet SKann.

gut biefc Sieferungen pnb ©utfdjelnc auäjupettcn mit genauer
Slngabe bc« ©erofdjte« bc« gclfcfetten Streb«.

©a« Strofj bleibt ©fgcntfjum tet ©emeinben, eine ©ntfdjäbf«

gung, ble fpäter fePjuPcUcn iff, fott itjnen für ben SKlnbcrwcrtb

bejablt werben. ©Ie Sruppenofpjlere wetben bei iljrem Slb«

marfefj unter ffjret petfönlidjen Setantwottlicbfeit batübet wadjen,

bap ba« Sttob wcbit »ctbrannt nodj »etfauft werbe.

1 gut ble Sioouaf« liefert bie Serwaltung ba« êtiofj ju 10 fii«
lo« per SKann, ebenfo ba« £olj für bfe Slsouafefeucr, wenn

foldje gemadjt wetben unb jwar efn Sdjelt »on einem SKeter Sänge

für jc jwet SKann.

©et ©l»lpon«frleg«commiffât wirb ben Duarticmefpetrt ben

Dtt bet Sieferung bcplmmen.

gut bie Sorpopen werten blc Duattictmeipct redjtjcitige gür«
forge treffen.

D. ©ofb.
©et ©olb wfrb nadj SKapgabe bc« ©efege« »om 21. gebruar

1878 unb ben Sorfdjriften bet Sagcêbefcfjlc Kr. 2, § 4 bc.

jablt.
©Ie Solbjulage »on gr. 1 wirb nur ben Dfpjieren bejablt,

weldje blc gunftloncn »on Slbjutanten bel ben ©täben »ctfcfjcn,
cntfprccbenb ben Slrt. 66 unb 68 bc« ©efege« über ble SKIlität«

organifation; bie SatalUon«abjutanten fjaben auf biefc Sergütung
feinen Slnfprudj.

©ie ©olbbcrcdjligung füt tic Cfpjlerc ber comblnirten Srup«
penförper beginnt an bem Sage, wo fn* gernäp ben »on ben SKf«

fitctrbcfjôrben ufjaltetun Skfeblen pd) auf ben Sanimelplag be«

geben.

©Iefet Sag jäfjlt al« ©inttftt«tag (Orbonnanj über bie Sran««

pottentfdjäbigungen »om 27. SKärj 1876).
©cr ©icnpau«tritt«tag ip berjenige, an beut ber Stab cut«

faffen wirb.

gür blc iruppen beginnt ble ©olbbcrcdjtlgung an btm Sage,

an bem pe auf bem Sffiaffcnplag erfajeinen (SDìarfdjbcfcljt te« eibg.

SKilftärtiparttment«) unb Ijört mit bem Sage ber ©ntlaffung auf.
©le SKatfdjbcfetjtc, roelaje bie DuartlermciPet pd) au«PcUcn

laffen foUen, enttjalten bfe nöttjfacn Slngaben über Drt unb Seit
ber ©ammlung unb ber ©ntlaffung.

©fe SRelfeentfdjäblgungcit werten bejaljlt nadj SKapgabe ber

Orbonnanj »om 27. SKat 1876 unb bc« ©ipanjenjelger« »out
13. Slpril 1877.

E. Serpflegung.
©le Serppegung für bfe Sruppen unb Sferte wftb in natura

geliefert.

©le täglidje SRation bc« ©olbaten, fowobl wäbrenb ber Sov«

cuife al« bel ben gropen SKanösctn, bcftfljt fn:
750 Stamm Srob.

312'/2 „ glcifdj.
©« wlvb aupetbem eine Sergütung »01t 10 Sentirne« per SKann

unb per Sag »etabreldjt a!« ©alj« unb SHtnüfcjulage, fowie für
ba« ajolj ber Äüdje.

©ic Sfcrteratlon befteljt au«:
5 Alle« §afcr.
6 „ apett.

4 „ ©ttclj.
3n ben Sotcurfcn werten Srob, gleifd) uub S}tu burdj Siefe»

ranten, beren Kamen fpätet befannt geaeben wirb, auf ben Sffiaffen«

plag geliefert. ©Ie Duartietmeifttr fjaben itjre SKafircgetn ju
treffen, bamft bfe ©oloatcn wiffen, wo pe ©bocolabe, ©alj, ©c«

müfe unb apofj für bie Äüdje ju bcjtefjen baben. ©a e« bclnabe

unmöglidj ip, Ijlnpdjtlid) bet Serppegung jum Sotau« einfjcit«

lfdje Sotfdjtiften für ben @lnttltt«tag in ten Sotcur« attfju«

ffetten, fo werten bie Sommanbanten ble tfjncn jwcdmäplg fdjci«

nenben Sctfügtingen felbp treffen.
Sffienn fein Drblnäre gemaebt wirb, fo pnb gr. 1 per SRation

Seben«aiittcl ju vergüten.

Sffiäbrcnb ter SKanöoer ber Sftmccbiolpon gefdjiebt blc Sieferung

ter Scbcnemlttel burdj ein gctnlfdjtc« Stjpent, b. b. tie Setwa!«

tungäeompagnie befapt pd), wenn nidjt ganj, fo toaj tljcilweifc
mit bei Slbfdjladjtung ter Siebwaate unb mit bet Säderel.

©cr Ajafer witb burd) ba« eibg. SKagajfn geliefert uub ba«

§cu burdj Sieferanten.

©Ie ©utfdjetnc für glcifdj, Srob, apafer unb ajeu wetten ju
©unften bc« eibg. Wagajin« auSocPelft.

Kadjbcm bie Stuppen tfjte Kationen in ben betreffenben Ditat«
tleren für ben Sag be« Sintritt« in bie Sinie (14.) gefapt baben,

tp bet 15. bet erpe Sag ber Sieferungen füt ble concentrine

©iolpon.

Ucbcrzcugt, daß diese Ermahnungen nicht ohne Wtcderhall
bleiben werden, beiße tch Euch willkommen untcr tcm cidg.

^

Panncr.

Frciburg, Septcmbcr 1378.
Der Divisionär:

L ecvmtc.

Tagesbefehl Nr. 5.

Vorschriften für die Verwaltung,
ä,, Mittheilung de« Effective) der Evrp«.

Die ConimissariatSmusterung geschieht für alle Truppen am

Eintrlttslagc (d. h. für die Infanterie den 4, September) durch

dte betreffenden Ouartiermeister; die Commandanten werdcn Ort
und Stunde derselben bezeichnen.

Die Ouartiermeister werdcn Sorge tragen, daß der sum narischc

Etat dcs Effective) unfchlbar den b. September früh dem Di-
visionskricgscommissär übergeben wird. (Eine Ausnahme hiervon

zu machcn tst den Truppen dcr Cavallcric und des Trains
gestaltet, die später in Dienst treten.) Der Etat soll von einem

durch den Generalbefehl vorgeschriebenen Tableau deê Effective!

begleitet sein.
L, Pf e rd e absch ä tz u n g.

Die Ein- und Abschätzung der Pserde findet statt nach den

§§ öl—66 deö VcrivaltungSrcglementeS.

Sie wird durch die vom Oberpserdarzt ernannte TarationS-

commlssion vorgenommen und durch dcn DivisionSpferdarzt
geleitet. Jn dcn Orlschaftc», wo keine TarattonSccmmissi^ncn ert-

sttren, wird der DivisionSpferdarzt andere Erperte» ernennen.

Bei der Abschätzung haben die Verwaltungsofsiziere zum Voraus

die Formularle» auszufüllen und alle tm EinschätzungSxroto-

kell angeführten Fehler zu verzeichnen, cbcnsv das Signalcmcnt
und dic Schatzungssumme, damit dte Abschätzung tn kürzester Zeit

vvr sich gehen kann.
O. Wohnungen.

Die Truppen und Pferde werden untergebracht:

». Jn dcn KantonnementS,
l>. Jn den Bivouaks oder Lagern.

L. Bet den Bürgern.
Untcr KantonnementS sind alle geräumigen Lokalitäten

»erstanden, wie Sälc, Magazine, Scheunen, Kirchen u. f. w., die

»or Luftzug und Feuchtigkeit Schutz bieten.

Dtc Truppen und dir Cvmpagnievfsizirrc sollcn tn allen Fällen
daselbst untergebracht werden und sind nur ausnahmsweise bei

den Bürgern einzuquartieren.

Ohne spezielle Ermächtigung de« Divisionärs und des Ober-

krtegScommtssariatS soll den Bürgern für die Einquartierung dcr

Truppcn und der Ofsiziere während der Vorcurse keinerlei

Entschädigung bewilligt werden.

Die Gemeinden haben unentgeltlich zu liefern:
1) Die Quartiere für die Ofstziere.

2) Die Büreaur, Küchenlokalitälen, Wach- und Arrestlokale,
Kranken» und Arbeitersäle.

3) Die im Kantonnement nothwendigen Lokale und

Stallungen.

4) Die Parkplätze.

5) Die Crerzierplätze für die Vorcurse, die NegimentSübungen

inbegriffen.

6) Die Beleuchtung aller Lokale.

7) DaS Stroh für die Stallungen, nach Maßgabe vvn 4 Kilos

per Pferd und per Tag gegen llebcrlaffung des Düngers.
Für dicsc Leistungen sind keine Gutscheine auszustellen.
Die Gemeinden haben außerdem für die Kantonnemente das

Stroh zn liefern und zwar 10 Kilos per Mann sür die fünf
ersten Tage und im Falle eines längern Aufenthalts, jeden Tag

2'/2 Kilos per Mann.

Für diese Lieferungen sind Gutscheine auszustellen mtt genauer
Angabe dcS Gewichtes des gelieferten Strohs.

Das Stroh bleibt Eigenthum der Gemeinden, eine Entschädigung,

die später festzustellen ist, soll ihnen für dc» Mindcrwerth
bezahlt «erden. Die Truppenofsiztcre werden bei ihrem
Abmarsch unter ihrer persönlichen Verantwortllchkett darüber wachen,

daß das Stroh weder verbrannt »ech verlaust werde.

Für dte Bivouaks liefert die Verwaltung das Stroh zu Ii) Kilos

per Maun, ebenfo daS Holz für die Bivouaksfeucr, wcnn
solche gemacht wcrden und zwar cir, Scheit von einem Metcr Länge

für je zwet Mann.
Der DivtsionSkriegScommissär wird dcn Quartic'meistern dcn

Ort dcr Liefenmg bestimmen.

Für die Vorposten wcrden die Quartiermeistcr rechtzeitige
Fürsorge treffen.

0. Sold.
Der Sold wird nach Maßgabe dcê GcsctzcS »om 2l. Februar

187S und den Vorschriften der Tagesbefehle Nr. 2, § 4 be<

zahlt.
Die Soldzulage von Fr. 1 wird nur den Offizieren bezahlt,

wclche die Funktionen »vn Adjutanten bei dcn Stäben »crschcn,

cntsprechcnd dcn Art, 66 und 68 dcö Gesetzes übcr die

Militärorganisation; die BataillonSarjutanten haben auf diesc Vergütung
keinen Anspruch.

Die Soldbercchiigung für die Ofsiziere der combinirten
Truppenkörper beginnt an dem Tage, wo sie gemäß dcn von den

Militärbehörden erhaltenen Befehlen sich auf dcn Sammelplatz
begeben.

Dicser Tag zählt als EinlrIIIStag (Ordonnanz über dtc TrcrnS-

xortenlschâdigungen »om 27. Mörz 1876).
Dcr DicnstaustrittStag tst derjenige, an dem der Stab

entlassen wird,

Für die Truppcn beginnt die Solcbcrechtigung an dem Tage,

an dem sie auf dcm Waffenplatz cischeiucn (Marschbefehl des cidg.

Militärdepartements) und hört mit dem Tage dcr Entlastung auf.
Dte Marschbefehle, welche die Quartlermctstcr sich ausstelle»

lasten sollcn, enthaltcn die nöthigen Angaben über Ort und Zett
der Sammlung und dcr Entlassung,

Dle Neisecntschödigungcn werdcn bezahlt nach Maßgabe der

Ordonnanz »om 27. Mai 1876 und de« DistanzenzetgexS vom
13. Aprtl 1877.

Verpfleg ung.
Die Verpflegung für die Truppen und Pferde wird in »atrir»

geliefert.
Die tägliche Nation dcê Soldatcn, sowohl während dcr Vorcurse

als bei dcn große» Manövcr», bcstcht in:
75« Gramm Brod,

312V2 „ Flcisch.

ES wird außerdem eine Vergütung »o» 10 Centimes per Mann
und per Tag »erabretcht als Salz- und Gemüsczulage, sowie für
das Holz der Küche.

Die Pferderation bcstcht auS:
5 Kilos Hafcr.
6 „ Heu.
4 „ Stroh.
Jn dcn Vorkursen werden Brod, Fleisch und Heu durch

Lieferanten, deren Namen später bekannt gegeben wtrd, auf den Waffenplatz

geliefert. Die Ouartiermeister haben ihre Maßregeln z»

treffen, damit die Soldaten wisscn, wo sie Chocolade, Salz,
Gemüse und Holz für die Köche zu beziehen haben. Da eS beinahe

unmöglich ist, hinsichtlich der Verpflegung zum Voraus einheitliche

Vorschriften für den EintrtlIStag tn den VorcurS
aufzustelle», so werren dte Commandanten die ihnen zweckmäßig

scheinenden Verfügungen sclbst treffen.
Wcnn kcin Ordinäre gcmacht wird, so sind Fr. 1 per Nation

Lebensmittel zu vergüten.

Währcnd dcr Manövcr dcr Armeedivision geschieht die Lieferung

der Lebensmittel durch ein gemischte« System, d. h. die Verwal-

tungScompagnte besaßt sich, «cn» nicht ganz, so doch theilweise

mit der Abschlachtung der Biehmcrare und mit der Bäckerei.

Der Hafer wird durch das cidg. Magazin geliefert und daö

Hcu durch Lieferanten.

Die Gutscheine für Fleisch, Brod. Hafer und Heu werden zu

Gunsten des etdg. Magazins ausgestellt.

Nachdem die Truppen thre Rationen in den betreffenden Quartieren

für den Tag des Eintritts in die Linie (14,) gefaßt haben,

ist der 15. der erste Tag der Lieferungen für die concentrirte

Division.
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©pcjlalbcfefjlc wetben btc Sturtbcn be« ©ffen«, bie Dttc unb

Stunbcn bet orbcntlidjen unb bet atipetotbcnttldjcn Sertbcilungen

»on Scbcn«mittcln wäfjrenb ben ©i»fpon«manö»ern fcftfteUen

(eine SRation Ääfe jeben SKotgen unb '/» 8"er «ffieln atte jwcl
Sage).

SlUe Sicferungen werben gegen regïc;nentat!fdj »orgefdjtiebene

©utfdjclne gemadjt.
F, SranSpott.

©emäp bem ©efege über bfe SKilitärorganifatfon wirb jebet tal«

tlfdjen ©inbelt eine Slnjabl Stoolantwagen bewilligt, weldje ble

8ebcn«tnfttct auf bie beplmmten Sluätljellungepläge, fowfe fn ble

Äantonnemcnte unb Stoouat« ju liefern fjaben (mit Sluênafjme

beffen wa« Im Sage«befcbl Kt. 3 »orgefdjrfeben fp).
SKan fjat batübet ju wadjen, bap ble Seben«mfttct rcdjtjelllg

unb in genügenben SKengen auf ble Sertbellungäptäge geliefert

weiben, um jebe Setjôgctung unb jebe Ä'age ju »crmclbcn.

©3 ip anjunefjmcn, bap ba« Stan«pottmaletfal genüge unb

bie SRequIptien »on Sttoatwagcn nidjt notljwenbig madje ; foUten

inbeffen btefe S^slantwagcn nfdjt au«rcld)en, fo baben ble ©e«

melnben ble notljwcnbigen Sffiagen ju tiefern (§ 216 be« Set«

waltting«regfcmcnteô).
©le ©tfenbabnocrœaltungcn fotten tcdjtjcitia »on ben Sruppen«

ttan«potten, ble nadj ben ©!oifton«befcfjlen ffattjtifinben fjaben,
benad)tfd)ttgt werten. ÎDle SranSportgutfdjclne pnb für jebe«
Sorp« feparat au«juftcUcn unb e« Ift in benfelben genau bie Sabl
bet SKannfdjaftcn, Sferbe unb Sffiagen aufjufübten.

G. Äoffen bet © tenffpfetbe.
©fe betittenen Dfpjfere erbalten eine täglidje ©ntfdjäbfgung

»on jebem cffcctl» gcfjaltetten Sferb.
SBa« bfe berittenen Slcrjte, Sferbärjte unb Duartiermeiffet be«

trifft, fo gilt biet ba« Sirtutar bc« Dbetfrlcg«commfffatiat« »om
31. 3u« 1877.

©« werben fefne a?ufbcfdjläg=©nifdjäblgungen bewifligt. ©iefe
Äopen wetben inbeffen bejablt, wenn bet Suffanb be« Sferbe«
befdjläg« beim ©fenRcfntrltt al« etn guter anerfannt wotben fp,
woson pd) bfe Duartiermeiffet ju übetjeugen baben.

Sffia« tic Äoften fût Sinfdjägung, für SKebifamente unb bie

Sebanblung trauter Sferte betrifft, fo bat man pdj nad) ber

Orbonnanj be« Dberfrleg«commlffarlat« »om 7. SKai 1877 ju
tldjten.

@« foU fn greiburg unter btt Seitung eine« »om Dbetpfetb«
atjt ernannten Sfetbarjtc« efn ÄranfcnPatt füt Sferte ettiajtet
wetten. Sitte ftanfen unb tran«portfäljfgcn Sfetbe pnb bott«
bin ju »erbringen. Keten tiefem Statte werben feine weitem
Äranfcnffätte erpcUt; tie Sfetbe, weldje nidjt nad) greiburg ge«

bradjt wetben fönnen, fotten butd) Si»llpfcrbärjte unter ber Son«
Itole be« ©tolponäpfettarjte« bebanbelt werten.

©pejielle Snptuctfonen follen burcb Sircular be« Dberpfcrb«
arjtc«, Jprn. 3angger, ben SetctinärDfpjiereit bet II. ©tofffon
erttjeilt werben.

H, Äoffen bet Sf erb eequipf run g. SBaffen.
Ärieg«fufjtwetfe. SKunttion.

SDfe in ben §§ 131—136 be« Serwaltungärcglcmcnt« »orge«
febenen ©ntfdjäbtgungcn werben nidjt getelffet. ©ie SJiepata«

tuten pnb auf SRedjnung ber Ärieg«»etwaltung jtt Petten.

I. SKllftätpopbfenft.
Sffiäfjtcnb bet Sorcutfe gefi*fjfcbt bet SoPbfcnff burd) bie Se«

amten unb Süteaur bet Si»tIpop»ctwaltung.
SBäbrenb ber ©lslpon«manö»et wirb ein gclbpoffblenff otgani»

ffrt werben; bet Sefefjl Ijietju wirb fpäter erttjeilt.
K. Äaffe unb Äomptabtlität.

©Ie Äomptabct«Dfpj(ere crbalten bfreet »om Dbcrfclegäcom«
mlffariat bfe füt ben Sorcur« notljwenbfgen ©cltoorfdjüffe ; bte

Segefjren für wettere 3atjlungcn muffen bem ©t»lponefifeg«cont'
mlffariat geffcUt werben.

©ie Äomptabilttät wirb »on ben Sataltton«quartiermcfPern
ben SReglmentêquartiermciPem geftettt; butdj bl; SlmbulanjC|uat«
tiermeifter bem Eajaretbquartlcrmclper, bfefe werben bie SRcdj«

nungen Ibrcrfcil« oot bem 5. October bem ©loiponäcommlffät
übermitteln.

gut ben Sorem« unb ble Seit bet tonccnttlttcn ÜRanöset fott
nut eine SRecbnung gcffeUt wetben; e« iP alfo bem ©(»fffon««
fticfl«commfffär nut ein einjlgct Kominatloctat jujupetten, bet
beim ©ienffeintritt abgtfapt wirb unb alle SKutationen entfjat«
ten fott.

3n bem gatte, wo bfe Sruppen erff nad) ben Sabre« fn ©lenff
tteten, fotten pe auf ben ©tat« in Suwad)« gebradjt wetben.

Sffia« ble Slngabe bc« ©omfjll« auf ben SRomlnatloetat« be«

trifft, fo foU basfetbe mit bem ©omljit, ba« auf bem ©lenff«
bücfjleln eingetragen fff, In Ueberelnpimmung ffcfjen.

Scteinjelte SKannfdjaftcn unb ©etadjemente, bie In ben ©täben

ober In anbern Sorp«, wie Drbonnanjcn, ©tab«« unb Satf«
.wadjen, Sran«portwad)cn tc. Im ©IenPe Pcbcn, otet bcfoljlcn
pnb, blc Scrwaltungäcompagnfcn ju oerftärfen, fotten bei iljrcn
Sorp« nidjt In Slbgang gebradjt werben, nodj In Suwacb« bef
ben Sorp«, benen pe beigegeben ftnb ; pe ffnb cfnfadj al8
„©etaajirte" ju betradjten.

©lefe Scmetfung gtlt ebenfatl« füt bie Srainbatalttone, ebenfo

füt bfe SKannfdjaftcn unb Sfetbe, bie »om ©l»lpon«parf betadjlrt
werben, um Ätlegäfufjtwctfe anbetet ©otp« ju fübten.

gut bfe ©rffcUung bet Äomptabllität wfrb bewfttlgt:
a. ©en Duartlcrmeipern bet SataiUone, bet ©asatterfrrcgf«

menter, bet ©enfebatafUone, bet Serwaftung«compagnle unb ber
Sarfcolonne bref ©olb« unb Scrpflcgung«tage;

b. bem Duattfermeiper bet Sftttttetiebrigabe fünf Sage;
e. ben Duartictmeipern bet 3nfanterl'reglmcnter, be« gelb«

fajarctb«, ber Sltnbulanjen unb ben Äomptabelofffjfcrcit ber ©täbe,
bei welcben fein Serwaltungsofpjfer beigegeben fp, jwei Sage
jebem.

©fcfe Sntfdjäbigung wirb am ©djtuffe bet ©olbcontrole auf»
gefübrt.

L. Sltlgtmefne Serfügungen.
©ie ÄomptabebOfPjiere werben barübet waajen, bap ble ®ut«

fcbelne eine« jeben Sorp«, »on jeber lliiterabttjettuncj be« ©tabe« îc.
getrennt aufgefteUt werben.

©ic ftnb für ba« ju »iet Sejaljtte »trantwortlldj.
Sn -jroelfeltaftcn unb fn foldjen burd) ble gegenwärtigen Sot«

fdjtlften ntdjt »ctbetgcfeljcnen gällen fjat pdj Sebermann an ten
©l»ipon«rrleg«commiffär ju wenben.

Saufannc, Slugup 1878. ©cr ©ioiponät:
Secomte.

3$erfd)ie&ene8.
— (Sin Uttfjetl übet bie ©enerale Secoutbc

unb ©effollt«), über weldje fürjlid) in btefen Slättetn bef

Slnlap bet Dpetatfonen »on 1799 in tet Scbwclj betidjtit
wutbc, pnben wlt in ben SKemoiten bc« SKarfdjaU« SKaffena,
bie »on ©enetal Äodj »etöffenttidjt wutben. 3n benfelben witb
gefagt :

©enerat ©effotte« fjatte einen feinen unb gebllbelen ©cip unb
bot feltene unb febt elintcbmenbe ©barafter«@igenfd)aften. Son
einer »ottffänblgen unb forgfältlgen Silbung, wat er f,n ber tlaf»
pfdjen Sittetatut bc« Slltcttbum« ganj ju Jpaufe. Setttaut mit
ibren SKciffetwerfcn, fanntc er Solumetta ebenfo gut al« Säfar;
felbff ble Sewegung be« Çclbleben« raubte iljm nldjl in bem

SKape ble grclfjclt feinet ©etanfen, um ifjn »on feinen Sieb«

flng«pubten abwcnblg ju madjen. Dft fafj man ibn auf ben

SKärfdjen, fefnen Sruppen »otau«gebenb, einen Sanb feinet Sieb«

llng«|d)tlftftettet in bet Jpanb, fo tie ©teigniffe, weldje pe be«

fdjtieben fjatten unb bie, weldje et »or Slugen fjatte, »crglefdjeno.
SKit einet fdjatfen Seobadjtung«gabe »erfeben, ffubirte cr mit
befonbeter ©orgfalt bfe 3"Pructionen feinet Sljef« unb fbentiff«
citte fidj gewiffetmapen mit ibneti unb opferte ganj feine eigene

Slnpdjt, um nur ibt gewlffcnbaftet unb elitpdjUöottcr Solmetfdjet
ju fein. Seine Sefeble, flat unb beftimmt, gingen in'« ©Injelne
unb waren »on einet Sleganj bet ftorm, tie ifjten Sffiertb »et«

boppeltc. ©efne Serfdjte ftnb metfwürblg butd) ben ©ttjl unb
ble gebtängte Jtütje; pe fönnen at« Sotbflbcr ibrer Slrt cftftt
werten; fjeute wütben ffe eine nüglldje Sammlung bilben. ©c|«
folle« wat »on einet Dhifjc unb aSeitetfcft (sérénité), wetdje Ifjn
niemal« »crtlcp ; et »erfolgte ble Dperationen unb bie »erfdjlebe«
nen Sbafcn bet Sdjladjt wie ein wabrer Äünfflcr. Kur in ent«

fdjelbenben SKomcntcn nabjm er an bem ©efedjt ttjättgen Slnttjelt.
Son bem Solbaten wat et wegen feinet Eeutfclfgfeft (douceur)
geliebt, ben ©bef« imponittc tt butd) feine gefptge Ucberlegen«
fjeit unb (einen fjofjen ©ebanlengang (la haute portée de son
esprit).

Sccourbe, weldjen man einen ©enetal bc« Ucbetblld« (intuition)

nennen fonntc, bot »letteidjt ben ftccfjenbPen ©cgenfag ju
©effotte«. ©rop, ftarf unb au«bauernb war fein Äörpcr ganj
ju bem Ungeffüm feine« Sbarafter« paffenb. Sein mllitärlfdjet
Ucbcrbtid war auf bem Sdjtadjtfclb auêgejefdjnct; et entwatf in
einem Slugcnblid mit ungemeinet Seidjtfgicft nadj Umpänben feine
©l«pofftioncn. ©fe Sdjnctligfeit be« Setffänbnlffe« »etanlapte
ibn oft bie 3npructioncn feinet Sotgefegten abjuänbetn, obne
bap biefc ibm jcmal« gcfjlet wegen ber Slbänbetung »otwetfen
tonnten, ©ein militärifdjer UngcPüm, wclebet mit ©utmütblg«
feit gepaart war, gefiel bem Soltaten, bet füllte, bap et untet
einem foldjen güljrcr gut aufgefjoben war. ©Ic apauptefgen«
fdjaften Sccourbe'« waren augenblldlldje Eingebung (spontanéité),
Sebbaftlgfclt unb ©ntfdjtoffenbtlt; bie unerfdjopffidjen Jpülf«quctten,
welcbe ibm jeberjeit fein ©eiff !iot, madjte au« ibm einen au««

gejctdjneten ©enerat für ten ©cbirgêtrieg. Sffienn ba« ©lud
(bm In ber ©bene weniget günfflg wat, mup man bfefe« »let«
leicbt ben gebeimnlp« unb »etbängnlpootten Urfadjen jufdjtcibcn,
weldje oft ben Sfuffdjwttng bet gtöpten ©elfter blnbetn.
(Mémoires de Masséna, par le général Koch. III. 118.)
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Spezialbefehle werten die Stunden deê Essens, dic Orte und

Stunden der ordentlichen und der außerordentlichen Vertheilungen

»on Lebensmitteln während dcn DivisionSmanövern feststellen

(eine Nation Käse jeden Morgen und '/2 Liter Wein alle zwei

Tage).

Alle Lieferungen werdcn gegen regwuentarisch vorgeschriebene

Gutscheine gcmacht.

Transport.
Gemäß dem Gesetze über die Militärorganisation wird jeder

taktischen Einheit einc Anzahl Proviantwagen bewilligt, welche die

Lebensmittel auf die bestimmten AuSthetlungSplätze, sowie in die

Kantonnemente und Bivouaks zu liefern haben (mit Ausnahme
dcssen was im Tagesbefchl Nr. 3 vorgeschrieben ist).

Man hat darüber zu wachen, daß die Lebensmittel rechtzeitig

und in genügenden Mengen auf die VeriheilungSplätze geliefert

werden, um jcde Verzögerung und jede Klage zu vermeiden.

ES ist anzunehmen, daß daê TremSportmaterial genüge und

die Réquisition von Privatwagen nicht nothwendig mache; solltcn

indessen diese Proviantwagen nicht ausreichen, so haben die

Gemeinden die nothwendigen Wagen zu liefern (§ 216 de« Ver-

waltungSreglcmcntcs).
Die Eisend ahnvcrmaltungcn sollcn rechtzeitig »on den

Truppentransporten, die nach den Divisionsbefehlen stattzufinden haben,
benachrtchtigt werden. Die Transportgutscheine sind für jedes
Corps separat auszustellen und es tst in denselbcn genau die Zahl
der Mannschaftcn, Pferde und Wagen aufzuführen.

Lt. Kostcn der Dienstpferde.
Die berittcnen Ossizicre erhalten einc tägliche Entschädigung

von jedem esserti» gehaltenen Pferd.
Was die berittenen Aerzte, Pfcrdärzte und Quartiermeistcr

betrifft, so gtlt hier das Circular dcs Obeikricgscvmmtssartat« vom
31. Juli 1S77.

Es werden keine Hufbcschläg-Entschädigungen bewilligt. Dieie
Kosten werden indcsscn bezahlt, wenn der Zustand de« Pfcrde-
befchläg« bcim Dtcnfleintritt als ein guter anerkannt wordcn tst,
wovon sich die Ouartiermeister zu überzeugen haben.

WaS die Kosten für Einschätzung, für Medikamente und die

Behandlung kranker Pfcrde betrifft, so hat man sich nach dcr
Ordonnanz des OberkriegScommissariatS vom 7. Mai 1877 zu
richten.

Es soll in Freiburg unter der Lcitung eines vom Oberpserdarzt

ernannten Pfcrdarztcs ctn Krankenstall für Pferde errichtet
weiden. Alle kranken und transportfähigen Pferde sind dorthin

zu verbringen. Neben diesem Stalle werdcn keine weitern
Krankcnställe erstellt; dte Pferde, welche nicht nach Freiburg
gebracht werdcn können, sollen durch Civilpserdärzte unter der Con,
troie des DtvisionspferrarzteS behandelt weiden.

Spezielle Instructionen sollen durch Circular deS Oberpfcrd-
arzteê, Hrn. Zangger, dcn Veterinär-Offizieren der II. Division
ertheilt werden.

«. Kostcn der Pfcrd eeq u i pi ru n g. Waffen.
Kriegsfuhrwerke. Munition.

Die in den §§ 131—136 des Verwaltungsreglements
vorgesehenen Entschädigungen werden ntcht geleistet. Tic Reparaturen

sind auf Rechnung der Kriegsverwaltung zn stellen.

I. MilitZrxostdienst.
Während dcr Vcrcursc geschieht dcr Postdicnst durch die

Beamten und Büreaur der Civtlvostvcrwaltung.
Während der DivisionSmanöver wird ein Feldpvstdtenst organisirt

wcrden; der Befehl hierzu wird später ertheilt.
15 Kasse und Komptabilität.

Die Komptabel-Ofsiztere erhalten dircct vom OberkriegScommissariat

die für den VorcurS nothwendigen Gclrvorschüssc z die

Begehren für weitere Zahlungen müssen dem Dtvisionêkrtegêcom-
missariat gestellt werden.

Die Komptabilität wird »on den Bataillonêquartiermcistern
den NcgimentSquariiermcistcrn gestellt; durch di? Ambulanzquar-
tiermcister dem Lazarelhquarttermeister, diese werden die

Rechnungen ihrerseits vor dcm 5. October dem DlvisionScommissär
übermitteln.

Für den VorcurS und die Zeit der conccntrirtcn Manöver soll
nur eine Rechnung gestellt werdcn; eS tst also dem DivisionS-
kriegScommissär nur ein einziger Nominattvctat zuzustellen, der
beim Diensteintritt abgefaßt wird und alle Mutationen enthal-
ten soll.

In dcm Falle, wo die Truppen erst nach den CadrcS in Dienst
trctcn, sollen ste anf den Etats in Zuwachs gebracht werden.

WaS die Angabe des Domizils auf den NominattvetatS
betrifft, so soll dasselbe mit dem Domizil, da« auf dem Dienst-
büchlein eingetragen tst, in Uebereinstimmung stehen.

Vereinzelte Mannschaften und Detachemente, die in den StSbcn

odcr in andern Corp«, wie Ordonnanzen, Stabs- »nd P«k-
.wachcn. Transportwachen :c. tm Dienste stchen, oder befohlen
sind, die VermaltungScompagnicn zu verstärken, sollen bei ihrcn
CorpS nicht tn Abgang gebracht werden, noch in Zuwach« bei
den Corps, denen sie beigegeben sind; sie sind einfach als
„Detachirte" zu betrachtcn.

Diese Bemerkung gttt ebenfalls für die Trainbataillone, ebenso

für die Mannschaftcn und Pferde, die vom Divisionspark detachirt
werdcn, um Kriegsfuhrwerke anderer CorpS zu führen.

Für die Erstellung der Komptabilität wird bewilligt:
«,. Den Ouirttcrmetstern der Bataillone, der Cavallericregi-

menter, der Geniebatatllvne, der Vermaltungscvmpagnle und der
Parkcolonne drei Sold- und VerpflcgungStage;

b, dem Quartiermeistcr der Arttllcriebrigade fünf Tage;
«. den Ouartiermeistcrn der Jnfanteri'regimcnter, des

Feldlazareths, der Ambnlanzcn und den Komptabelofsizicren der Stäbe,
bet wclchen kein Verwaltungsofsizier beigegeben ist, zwci Tage
jedem.

Dtese Entschädigung wird am Schlusse der Svldcontrole
aufgeführt.

I,. Allgemeine Verfügungen.
Die Komptabel-Ofstziere werdcn darüber wachen, daß die

Gutscheine cincS jeden Corps, von jeder Nnterabthctlung des StabcS sc.

getrennt aufgestellt werden.
Sic sind für da« zu viel Bezahlte verantwortlich.
Jn zmetfclbaften und in solchen durch die gegenwärtigen

Vorschriften nicht vorhergesehenen Fällen hat sich Jedermann an den

DivisionsKiegScommissär zu wenden.

Lausanne, August 1373. Der Divisionär:
Lecomte.

Verschiedenes.
— (Ein Urtheil über die Generale Lecourbe

und DessolleS), über welche kürzlich in diesen Blätter» bet

Anlaß der Operationen von 1799 in der Schwciz berichtet
wurde, sinden wir in den Memoiren deS Marschalls Massen«,
die von General Koch veröffentlicht wurden. Jn denselben wird
gesagt:

General Dessolles hatte etnen feinen und gebildeien Geist und
bot seltene und sehr einnehmende Charakter-Eigenschaften. Von
ciner vollständigen und sorgfältigen Bildung, war er i.n der
klassischen Litteratur dcS AltcrlhumS ganz zu Hause. Vertraut mt
ihren Meisterwerken, kannte er Columella ebenso gut als Cäsar;
selbst die Bewegung des FcldlebenS raubte thm nicht in dem

Maße die Freiheit seiner Gedanken, um ihn »on seinen Licb-
ltngsstudten abwendig zu machen. Oft sah man ihn auf dcn
Märschen, seinen Truppen »vrauSgehend, eincn Band scincr
Lieblingsschriftsteller in der Hand, so die Ereignisse, welche sie

beschrieben hatten und die, welche er »vr Augen hatte, vergleichend.

Mit eincr scharfen Beobachtungsgabe versehen, studirte er mtt
besonderer Sorgfalt die Instructionen seiner Chefs und identtfi-
ctrte sich gewissermaßen mit thnen und opferte ganz seine eigene
Ansicht, um nur ihr gewissenhafter und einsichtsvoller Dolmetscher
zu sctn. Seine Befehle, klar und bestimmt, gingen tn'S Einzelne
uud warcn »vn eincr Eleganz der Form, die ihren Wcrth
verdoppelte. Seine Bcrichtc sind merkwürdig durch den Styl und
die gedrängte Kürze; sie können al« Vorbilder ihrer Art citirt
werden; heute würdcn sie eine nützliche Sammlung bilden.
DessolleS war »on ciner Ruhe und Heiterkeit (sSrênits), wclche ihn
niemals »erltcß; er »erfolgte dtc Operationen und die verschiedenen

Pbascn der Schlacht wie ein wahrer Künstler. Nur in
entscheidenden Momente» nahm er an dem Gefecht thätigen Antheil.
Von dem Soldaten war er wegen seiner Leutseligkeit (clouosur)
geliebt, den Chefs imponirte er durch seine geistige Ueberlegenheit

und seinen hohen Gedankengang (tu, Ksuts portée às son
esprit).

Lccourbe, welchen man einen General dcs UcberbllckS (intuì-
tion) ncnncn konntc, bot vielleicht den stechindsten Gegensatz zu
DessolleS. Groß, stark und ausdauernd war sein Körper ganz
zu dem Ungestüm seines Charak'erS passend. Sein militärischer
Ueberblick war auf dem Schlachtfeld auSgezetchncr; er entwarf in
cinem Augenblick mtt ungemeiner Leichtigkeit nach Umständen seine

Dispositionen. Die Schnelligkeit des Verständnisses veranlaßte
thn oft die Instructionen seiner Vorgesetzten abzuändern, ohne
daß diesc ihm jemals Fchlcr wegen dcr Abänderung vorwerfen
konnten. Sein miliiärischer Ungestüm, welcher mlt Gutmüthig-
kett gepaart war, gefiel dem Soldaten, der sübltc, daß er unter
einem solchen Führer gut aufgehoben war. Die Hauptetgen-
schaften Lecourbe's waren augenblickliche Eingebung (svontsnöltS),
Lebhaftigkeit und Entschlossenheit; die unerschöpflichen Hülfsquellen,
wclche thm jederzeit sein Geist bot, machte aus ihm einen
ausgezeichneten General für den Gebirgskrieg. Wcnn das Glück
ihm In der Ebene weniger günstig war, muß man dieses
viclleicht den geheimniß- und verhängnißvollen Ursachen zuschreiben,
welche oft den Aufschwung der größten Geister hindern. (M-
moirss às Nässön», par Io général XooK. III. 118.)
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